
• Entschieden muß auch gegen 
jegliche Tendenzen einer forma­
len Ausarbeitung der Konzeption 
Front gemacht werden. Es darf 
kein Schematismus aufkommen. 
Beidem ist zu begegnen. Vor al­
lem muß von den Parteiorganisa­
tionen und von den Vorständen 
ideologische Klarheit dazu ge­
schaffen werden, daß die Arbeit 
mit Höchstertrags- und Höchst­
leistungskonzeptionen für jeden 
Betrieb von Vorteil ist. Noch ist 
das nicht überall der Fall.
Es gibt Meinungen, daß nur die 
gut geleiteten und ökonomisch 
starken Betriebe über die Voraus­
setzungen für die Arbeit mit sol­
chen Konzeptionen verfügen.

In allen LPG und VEG kämpfen 
die Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter unseres Bezirkes darum, 
zur Verwirklichung der auf dem 
X. Parteitag beschlossenen Poli­
tik der Hauptaufgabe einen 
größtmöglichen Ertrags- und Lei­
stungszuwachs zu erwirtschaf­
ten. Die Arbeit mit Höchster­
trags- und Höchstleistungskon­
zeptionen hat sich dabei bereits 
vielfach bewährt.

Auch eine andere Auffassung 
wird vertreten. Nach ihr müßten 
vor allem diejenigen Betriebe mit 
Höchstleistungs- und Höchster­
tragskonzeptionen arbeiten, die 
wirtschaftlich noch nicht so gefe­
stigt sind und über große Reser­
ven verfügen. Beide Standpunkte 
erweisen sich in der Auseinan­
dersetzung immer als ein Aus­
weichen vor den neuen Anforde­
rungen und Maßstäben. Auch ein 
Streit um Begriffe oder um die 
Art und Weise der Ausarbeitung 
der Konzeptionen, wie er hier 
und da noch geführt wird, hält 
von der eigentlichen Arbeit ab 
und läßt nur die kostbare Zeit un­
nütz verstreichen.

Die Arbeit des Sekretariats der 
Bezirksleitung und der Sekreta­
riate der Kreisleitungen ist des­
halb darauf gerichtet, in allen 
Partei- und Leitungskollektiven 
die Überzeugung von der Not­
wendigkeit der Arbeit mit 
Höchstertrags- und Höchstlei­
stungskonzeptionen zu errei­
chen. Es werden bewährte Erfah­
rungen vermittelt. Politisch wird 
darauf Einfluß genommen, daß

die Konzeptionen entsprechend 
den im Beschluß festgelegten 
Schritten in guter Qualtität erar­
beitet werden. Wissenschaftler 
vieler Forschungseinrichtungen 
wie des Forschungszentrums für 
Bodenfruchtbarkeit in Münche­
berg, der Humboldt-Universität 
Berlin und des Instituts für ange­
wandte Tierhygiene sind über 
langfristige Vereinbarungen in 
diese Arbeit einbezogen. Es sind 
auch staatliche Beauftragte so­
wie Mitarbeiter des Wissen­
schaftlich-Technischen Zentrums 
zur Unterstützung in vielen LPG 
eingesetzt.
Eine beim Sekretariat der Be­
zirksleitung gebildete Arbeits­
gruppe, der Vertreter des Rates 
des Bezirkes, des WTZ, des For­
schungszentrums für Boden­
fruchtbarkeit Müncheberg und 
aus LPG und VEG angehören, 
schätzt regelmäßig den Arbeits­
stand ein, vermittelt Erfahrungen 
der Besten und sichert die Partei­
kontrolle.
Auch in den Kreisen bewähren 
sich die Hilfe für die Genossen­
schaften durch Beauftragte und 
die Verteidigung der Konzeptio­
nen vor einer Abnahmekommis­
sion. Das alles hat gute Fort­
schritte in der Arbeit mit Höchst­
ertrags- und Höchstleistungskon­
zeptionen gebracht. In der Mehr­
zahl der LPG und VEG der Pflan­
zenproduktion hat bereits die Ar­
beit mit Höchstertragskonzeptio­
nen begonnen. In den LPG und 
VEG der Tierproduktion wurden 
auf den Jahreshauptversammlun­
gen Festlegungen für die Arbeit 
mit Höchstleistungskonzeptionen 
getroffen. Auf diesem Wege wol­
len die Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter der sozialistischen 
Landwirtschaft des Bezirkes 
Frankfurt (Oder) ihren Beitrag für 
die Verwirklichung der Agrarpoli­
tik der Partei leisten.
Hohe Erträge in der Pflanzenpro­
duktion und beste Leistungen in 
den Viehställen sind das Ziel.
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